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Zur klinischen Bedeutung pharmakogenetischer Tests

Zusammenfassung: Pharmakogenetische Tests boomen. Es handelt sich dabei um ein Screening auf

Keimbahnvarianten bestimmter Proteine, die an der Wirkung und dem Metabolismus von

Arzneimitteln beteiligt sind. Mit Hilfe dieser Informationen (z.B. langsamer, normaler oder

ultraschneller Metabolisierer) soll die Wirksamkeit und Verträglichkeit von Arzneimitteln

voraussagbar werden. Klinische Validität und individueller Nutzen dieser Tests sind jedoch in den

meisten Fällen völlig unklar. Zudem spielt die Pharmakogenetik nur bei einem Bruchteil der häufig

verschriebenen Arzneimittel eine Rolle. Ein allgemeines Screening ist daher allenfalls ein teures „nice

to have“ und derzeit abzulehnen, insbesondere wenn die Patienten das selbst bezahlen sollen. Grund

für eine gezielte pharmakogenetische Testung könnte beispielsweise sein eine unzureichende

Wirksamkeit des Arzneimittels oder unerwartete Nebenwirkungen. Von diesem Screening sind

gezielte genetische Untersuchungen von Tumorgewebe auf somatische Mutationen abzugrenzen.

Diese können Auskunft geben über die Wirksamkeit von Onkologika beim individuellen Patienten

(Einfluss auf die Pharmakodynamik)…bitte Artikel Abonnieren==>>
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